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untersucht. Mit Staunen in seinem Blick kam er
wieder heraus: «Ein Wunder!» sagte er.

«Grosser Gott! Mann!» rief Dr. Sprague aus.
«Wollen Sie damit sagen, dass es ihr besser geht?»

«Sie ist wieder gesund», erwiderte der Spezialist.

«Aber fragen Sie mich nicht, wodurch und
wieso.»

Da brach Dr. Sprague vollkommen zusammen.
Er verlor einfach den Verstand. Er begann
hemmungslos zu trinken. Es ging bergab mit ihm, und

er rappelte sich nicht mehr auf.»

«Und was wurde aus seiner Frau?» fragte ich.

«Ach, sie hat alles erfahren. Er ging natürlich
vor die Hunde, und so bekam sie es heraus. Ich
glaube, sie war ziemlich selbstsüchtig. Sie liebte
den Luxus über alles. Ja, und dann verliess sie ihn
und ging mit dem jungen Torrington auf und
davon. Bekomm ich jetzt meinen Dollar?»

Ich gab ihm das Geld.
«Gute Nacht. Herr Doktor Sprague», sagte ich.
«Zum Teufel mit Sprague», erwiderte er über

die Schulter hinweg. «Mein Name ist Torrington.»

Der Föhn schreit jede Nacht.

Sein feuchter Flügel flattert schwer.

Brachvögel taumeln durch die Luft.

Nun schläft nichts mehr,

r. Nun ist das ganze Land erwacht,
Hermann Hesse

Der Frühling ruft,.

Bleib still, bleib still, mein Herz!

Ob auch im Blute eng und schwer

Die Leidenschaft sich rührt

Und dich die alten Wege führt —

Nicht jugendwärts

Gehn deine Wege mehr.
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